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Der Bund hat in den letzten Jahrzehnten die Probleme 
der Landwirtschaft vor sich hergeschoben 
 
Zu den Protesten der Landwirt*innen sagt der agrarpolitische Sprecher der Landtagsfrak-
tion von Bündnis 90/Die Grünen, Dirk Kock-Rohwer: 
 
Ich begrüße, dass die Proteste trotz der großen Zahl an Teilnehmer*innen friedlich ab-
laufen. Im Gespräch mit den Landwirt*innen habe ich eine Unzufriedenheit wahrgenom-
men, die nicht nur aus den letzten Kürzungsvorhaben der Bundesregierung resultiert. Der 
Bund hat in den letzten Jahrzehnten die Probleme der Landwirtschaft vor sich hergescho-
ben. Die Versäumnisse des Bundes aufzuarbeiten, ist anspruchsvoll und nur gemeinsam 
im konstruktiven Dialog mit konkreten Lösungsvorschlägen möglich. Meine Aufgabe sehe 
ich darin, die Landwirt*innen bei den notwendigen Umstellungen für eine zukunftsfeste 
und ökologischere Landwirtschaft zu unterstützen. Dafür höre ich mir alle Lösungsvor-
schläge an. Denn eins ist klar: Fossile Subventionen haben keine Zukunft, Landwirtschaft 
mit Alternativen auf jeden Fall. 
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